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Frank Pape, ge bo ren 1970, 

hat Ste fa nies Ge schich

te auf ge schrie ben. Er ar

bei tet seit vie len Jah ren 

in der Präv ent ions und 

Ju gend ar beit so wie als 

Feu er wehr und Not fall

seel sorger in der Akut be

treu ung. Eh ren amt lich en

ga giert er sich ak tiv in der 

Hos piz ar beit und der Be glei tung ster ben der Pa ti en

ten,  Ste fa nie hat ihre letz ten Wo chen auf sei nem Fa

mi li en hof ver bracht. Frank Pape hat vier Kin der und 

lebt in Ost west fa len.
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»Ich will, dass ihr lacht, dass es wehtut,  

dass ihr das Le ben spürt.

– Der Au tor

»Mit lie be vol len Ge dan ken an alle,

die we gen mir wei nen muss ten.«

– Ste fa nie
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Vor wort

Ste fa nie ist die Zu sam men fas sung des bis her Er leb ten 

in der Be glei tung ster ben der Men schen. Sie zeigt auf, 

wie wich tig und selbst ver ständ lich das Le ben ist, bis 

es uns ge nom men wird. Es geht um Lie be, Trost, Wut 

und Le bens lust.

Das Buch nimmt den Le ser mit auf eine Rei se von 

296 Ta gen, die be we gen, ver än dern und be rei chern.

Es ist kei ne Le se rei se in die ro man ti sche und tra gi

sche Zeit ei ner jun gen Lie be, es ist viel mehr ein hoch

emo tio na ler Ein blick in das wah re Le ben.

Wei te re In for ma tio nen un ter: www.296Tage.de
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Ste fa nie

Mein Name ist Ste fa nie. Ich bin 15 Jah re alt und lebe 

mit mei nen El tern, mei ner klei nen Schwes ter Lola, 

zwei Hun den, vier Hüh nern, zwei Kat zen und drei 

Pfer den in ei ner westf äli schen Klein stadt.

Vor mei nem Fens ter höre ich die ers ten Kin der la

chend und er zäh lend von der Schu le zu rückkom men. 

Frei tag! Es ist Frei tag. Wie der eine Wo che! Frei tag sind 

sie im mer be son ders gut drauf. Klar, das Wo chen en de 

war tet. Sie wer den gleich zu Hau se ihre Schul ta schen 

in die Zimme re cke wer fen und den ken: Das war’s. 

Ir gend wie be nei de ich sie um die ses schö ne Ge fühl, 

end lich Wo chen en de ha ben zu kön nen. Jetzt fin de ich 

die Schu le gar nicht mehr so blöd. Es war schon eine 

schö ne Zeit. Je den Tag Freun de tref fen, und noch lan

ge nicht jede Un ter richts stun de war lang wei lig.

Ich weiß noch, wie Khan zu Be ginn des Halb jah

res auf stand und sag te, er müs se mal raus, ihm sei 

schlecht. Bis zur Tür ist er dann noch ge kom men. 
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Dann ist er um ge fal len und war ohn mäch tig. Der 

Leh rer war voll in Pa nik, und alle dach ten, er sei tot. 

Als er dann wie der zu sich kam, wuss te er von nichts 

mehr. Klar, Khan hatte ver mut lich wie der nichts ge

ges sen, die hal be Nacht am Com pu ter ge dad d elt und 

dann noch Un ter richt in der ers ten Stun de. Oder 

Mau rice, als er in der Schul thea ter vor stel lung der 

Fünft kläss ler ein ge schla fen und vom Stuhl ge fal len 

ist. Das war megapein lich. Seit dem nennt ihn je der – 

auch die Leh rer – nur noch Schlaf müt ze.

Ein ech ter Brin ger war auch das Ding mit der Un

ter wä sche. Das muss ich euch noch er zäh len. Also, 

wir hat ten wie je den Mitt woch in den ers ten bei den 

Stun den Schwim men. Hat ten ja echt Glück, dass wir 

eine Schu le mit ei ge nem Schwimm bad sind. Wäh

rend wir dann schwim men wa ren, ist ei ner der Jungs 

in die Um klei de ka bi nen ge gan gen und hat von al len 

Jungs und Mäd chen die Un ter wä sche ein ge sam melt 

und in ei nem Klei der spen den sack vor die Schwimm

bad tür ge stellt. Alle ha ben sich rie sig auf ge regt, und 

die Leh rer muss ten gleich den Di rek tor ho len, der 

uns dann ein zeln ver hö ren woll te. Das sei kein Spaß, 

und er müs se ri go ros klä ren, wer da für ver ant wort

lich sei. Er woll te so gar die Po li zei ein schal ten. Jen

ni fer hat dar auf echt cool rea giert. Sie hat ge fragt, 
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ob es denn eine Pflicht gäbe, Un ter wä sche zu tra gen. 

Weil, ihr hät te man die Un ter wä sche nicht ge klaut, 

sie hät te ihre sel ber ge spen det und in den Sack ge

steckt. Und plötz lich fiel al len an de ren ein, dass es 

ja ei gent lich eine ge plan te Spen den ak ti on war, dass 

sie es nur zwi schen zeit lich ver ges sen hat ten und es 

ih nen aber jetzt wie der ein ge fal len war.

Wie auch im mer, der Schul lei ter fand es echt blöd, 

aber er nahm es hin. Der Deutsch leh rer, Herr Pa nitz, 

hat dann spä ter noch im Un ter richt er zählt, dass im 

Leh rer zim mer alle ganz schön ge lacht hät ten. Au ßer

dem fand ich es auch mal ganz cool, so ganz ohne! 

Nur gut, dass ich an dem Tag Jeans anhat te und 

 kei nen Rock wie manch an de re.

Su per fand ich auch un se re Prak ti kums zeit. Ich habe 

drei Wo chen ein Prak ti kum bei der Po li zei ge macht. 

War to tal cool. Schon am ers ten Tag be kam ich so

gar eine ei ge ne Uni form. Also nur Hose und Hemd, 

na tür lich kei ne Waf fe oder so. In den ers ten Ta gen 

durf te ich die ver schie de nen Ab tei lun gen im Hau se 

und die Leit stel le ken nen ler nen. Die letz ten Tage bin 

ich dann als drit te Per son mit im Strei fen wa gen raus

ge fah ren. Für mich stand fest, dass ich mei ne Be rufs

aus bil dung dort ma chen woll te.
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Stefanie ist gerade 15 geworden, als sie erfährt, dass sie Krebs hat und in sechs bis zwölf
Monaten sterben wird. Von nun an rechnet sie ihre Zeit runter, ohne das genaue Enddatum
zu kennen. In ihrem Tagebuch beschreibt sie, was in ihrem Leben jetzt wirklich zählt, welche
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